
            
  

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

Das Vallée de Mai (deutsch „Maital“) ist ein Nationalpark auf der Insel Praslin und eine der 

berühmtesten Sehenswürdigkeiten der Seychellen. Außerdem ist es die traditionelle Heimat der 

Seychellenpalme. Insgesamt 5000 solcher Palmen finden sich dort auf engstem Raum, was der 

größten Anzahl auf einem Platz weltweit entspricht. Das dicht bewachsene Tal ist mit 19,5 ha eines 

der weltkleinsten Nationalparkgebiete. Die Landschaft ist ein Überbleibsel eines prähistorischen 

Waldes, der existierte, als die Granitfelsen noch zum Kontinent Gondwana gehörten. Durch die 

millionenjährige evolutionäre Isolation der Seychellen konnten sich einzigartige Pflanzen und 

Tiere entwickeln. An keinem Ort der Seychellen ist das derart deutlich zu erkennen wie im Vallée 

de Mai. Bis etwa 1930 blieb das Tal unberührt, dann entschied ein neuer Landbesitzer, das Tal als 

Erholungsgebiet und botanischen Garten neu zu gestalten. Zierpflanzen, Kaffee- und Fruchtbäume 

wurden eingeführt, um das Tal zu „verschönern“. Erst 1945 ging das Tal vom privaten Besitz in 

Regierungsbesitz über. Seither verfolgt die Regierung das Ziel, alle ortsfremden Pflanzen 

auszurotten und es wieder in seinen Urzustand zu versetzen.  
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